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Schülerinnen und Schüler besuchen das Abiturientenevent der 

Universität Mannheim 

 

Auf Einladung der Universität 

Mannheim nahmen ca. 30 Schüle-

rinnen und Schüler der Friedrich-

List-Schule am Abiturientenevent 

der Fakultät Wirtschaftsinformatik 

und –mathematik teil.  

Am 11. November 2014 fand das Abi-

turientenevent in Kooperation mit dem 

IT-Forum Rhein-Neckar e. V. statt. 

Nach der Begrüßung von Herrn Dekan 

Prof. Dr. Heinz Jürgen Müller und 

Herrn Alexander Schneider, Geschäfts-

führer des IT-Forums Rhein-Neckar 

e.V., wurden die Studiengänge sowie 

mögliche Berufsfelder vorgestellt. An-

schließend wurden von wissenschaftli-

chen Mitarbeitern verschiedene Work-

shops zu Themen der Wirtschaftsin-

formatik oder Wirtschaftsmathematik 

angeboten.  

 

Begrüßung von Herrn Prof. Dr. Heinz Jürgen Müller 

 

Nachfolgend unsere Schülerstimmen 

zum Abiturientenevent: 

 

Aygün Selvi (J2/5) 

"Als leidenschaftlicher „Zocker“ interes-

siere ich mich sehr für Planung, Pro-

grammierung und Codierung des 

Spiels. Bei Herrn Aydingül‘s Workshop 

fand ich besonders toll, dass er uns 

Einblicke als Informatiker in den Be-

reich der Lernspiele sowie Lernhilfen 

gewährte. Bei „Serious Games“ kann 

man gleichzeitig lernen und diskutie-

ren. Als Student der (Wirtschafts-) In-

formatik werden die Spiele in Gruppen 

programmiert. Übrigens wurde mir 

beim Workshop klar, in welchen Berei-

chen ich zukünftig tätig sein kann und 

für welche Studiengänge ich mich be-

werben kann. Es war definitiv loh-

nenswert den Workshop zu besuchen 

und ich kann es allen Gleichgesinnten 

nur empfehlen!" 

 

Tuncay Yildiz u. Steffen 

Hofbauer (J1/3) 

„Dank den Präsentationen zu den un-

terschiedlichen Disziplinen, wie Wirt-

schaftsinformatik oder -mathematik, 



 
 
 
 

 
  
   

Seite 2 von 2 

Pressemitteilung der Universität Mannheim:  
https://www.wim.uni-mannheim.de/de/fakultaet/aktuelles/detail/news/2014/11/19/abiturientenevent-an-der-
fakultaet-wim/ 

bekamen wir einen viel besseren Über-

blick über zukünftige Tätigkeiten und 

berufliche Laufbahnen. Nicht nur Pro-

fessoren, sondern auch ehemalige 

Studenten und Studierende waren 

dort. Die Studenten konnten uns meh-

rere Praxisbeispiele geben, wohinge-

gen die Professoren eher die Theorie 

aufzeigten. Wir sehen den Nachmittag 

im Mannheimer Schloss als Erfolg an, 

da wir beide Wirtschaftsinformatik 

bzw. Informatik studieren wollen und 

somit Informationen über unsere po-

tentielle Zukunft gewinnen konnten.“ 

 

Simon Reber u. Thore 

Löllbach (J1/3) 

„Bekanntlich kann man uns nicht als 

die klassischen „Nerds“ bezeichnen, 

doch wir können uns eine Zukunft als 

Wirtschaftsinformatiker und Wirt-

schaftsmathematiker vorstellen. Durch 

das Abiturientenevent wurde uns so-

wohl die Seite als Student als auch das 

spätere Berufsleben näher gebracht. 

Die verschiedenen Erfahrungen der 

Dozenten erweiterten unseren Horizont 

und es wurde aufgezeigt, dass die Be-

rufsfelder nicht so langweilig sind, wie 

sie von der Gesellschafft häufig darge-

stellt werden. Auf der einen Seite kön-

nen wir die risikoreiche Variante der 

Selbständigkeit wählen. Auf der ande-

ren Seite trifft man auf einen Arbeits-

markt, der einen mit offen Armen emp-

fängt. Laut der BITKOM Statistik fehlen 

immer noch 39.000 qualifizierte Absol-

venten in beiden Bereichen. Mich (Tho-

re, 17) hat die Präsentation soweit 

überzeugt, dass ich zur Überlegung 

gekommen bin, Wirtschaftsmathematik 

zu studieren anstatt reiner Mathema-

tik.“  

 

Vorführung der NAO-Roboter 

 

Yasemin Aydingül u. Janine 

Szalanski (J1/3) 

„Die Vorstellung der NAO Roboter fan-

den wir, als begeisterte Roboter-

Freundinnen, besonders eindrucksvoll. 

Dabei haben wir uns Anregungen für 

unseren Seminarkurs LEGO® Robotik 

geholt. Interessant sind die Unter-

schiede zwischen unserem Mindstorms 

EV3 Roboter und dem NAO Roboter. 

Dieser kann aufgrund seiner Program-

mierung und Gestaltung menschen-

ähnliche Bewegungen ausführen wie 

z. B. Menschen begrüßen, Yoga, Tan-

zen usw. Mithilfe einer selbstprogram-

mierten App kann der NAO Roboter 

bequem über ein Tablet gesteuert 

werden.“ 

Haag & Roos - November 2014 


